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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00534

Der junge Bruchwald befindet sich in einer flachen Geländesenke des ebenen bis welligen Gebietes. Das Substrat besteht aus feuchtem bis 
sehr feuchtem, wenig gestörtem Torf. Das Biotop ist ungenutzt und wird von Laubwäldern und Intensivgrünland umschlossen.Es wird von 
einem Pfeifengras-Birkenbruchwald eingenommen. Torfmoose und in degradierten Bereichen Adlerfarn und Brombeere sind die Begleiter 
dieses Waldes. Das Torfmoos ist geschützt.
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